
schaft nicht anerkannten und — in Idealismus verfallend — 
ihre praktische Tätigkeit nicht auf der Grundlage der Bedürf
nisse der Entwicklung des materiellen Lebens der Gesellschaft auf- 
bauten, sondern unabhängig von ihnen und in Gegensatz zu 
ihnen auf der Grundlage „idealer Pläne“ und „allumfassender 
Projekte“, die von dem realen Leben der Gesellschaft losgelöst 
waren.

Stärke und Lebenskraft des Marxismus-Leninismus bestehen 
darin, daß er sich in seiner praktischen Tätigkeit eben auf die 
Bedürfnisse der Entwicklung des materiellen Lebens der Gesell
schaft stützt, ohne sich jemals von dem realen Leben der Gesell
schaft loszulösen.

\ Aus den Worten von Marx folgt jedoch nicht, daß die gesell
schaftlichen Ideen, Theorien, politischen Anschauungen, politischen 
Einrichtungen im Leben der Gesellschaft keine Bedeutung haben, 
daß sie auf das gesellschaftliche Sein, auf die Entwicklung der 

I materiellen Lebensbedingungen der Gesellschaft nicht zurück- 
| \ѵі^щ. Wir haben hier zunächst von dem Ursprung der gesell

schaftlichen Ideen, Theorien, Anschauungen, politischen Einrich
tungen, von ihrer Entstehung gesprochen, davon, daß das geistige 
Leben der Gesellschaft ein Abbild der Bedingungen ihres materiel
len Lebens ist. Was die Bedeutung der gesellschaftlichen Ideen, 
Theorien, Anschauungen, politischen Einrichtungen betrifft, was 
ihre Rolle in der Geschichte betrifft, so wird ihre gewichtige Rolle 
und Bedeutung im Leben der Gesellschaft, in der Geschichte der 
Gesellschaft, vom histowschen Materialismus nicht nur nicht be
stritten, sondern im Gegenteil hervorgehoben.

Es gibt verschiedene gesellschaftliche Ideen und Theorien. Es 
gibt alte Ideen und Theorien, 'die sich überlebt haben und den 
Interessen der absterbenden Kräfte der Gesellschaft dienen. Ihre 
Rolle besteht darin, daß sie die Entwicklung der Gesellschaft, ihre 
Vorwärtsbewegung hemmen. Es gibt neue, fortschrittliche Ideen 
und Theorien, die den Interessen der fortschrittlichen Kräfte der 
Gesellschaft dienen. Ihre Bedeutung besteht darin, daß sie die 
Entwicklung der Gesellschaft, ihre Vorwärtsbewegung erleichtern, 
wobei sie um so größere Bedeutung erlangen, je genauer sie die 
Bedürfnisse der Entwicklung des materiellen Lebens der Gesell
schaft zum Ausdruck bringen.

Neue gesellschaftliche Ideen und Theorien entstehen erst, nach
dem die Entwicklung des materiellen Lebens der Gesellschaft diese 
vor neue Aufgaben gestellt hat. Aber nachdem sie entstanden sind.

140


